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Pater Varghese Kanjamala
ist seit 20 Jahren Priester

March. Pater
Varghese
Kanjamala
ist am 12.
Mail 1990 in
seiner Hei-
matpfarrei
Mund-
akayam (Ke-
rala, Indien)
zum Priester
geweiht wor-
den. Zum 20-
jährigen
Priesterjubi-
läum gratu-
lierte Mari-

anne Stangl, die erste Sprecherin des Pfarrge-
meinderates March, dem Seelsorger im Na-
men der Pfarrei. Zusammen mit dem Kirchen-
pfleger Wolfgang Rauch überreichte sie ihm
ein Geschenk und wünschte ihm alles erdenk-
lich Gute, vor allem viel Kraft und Gottes Se-
gen für seinen weiteren priesterlichen Dienst.
Pater Varghese wurde nach seiner Priesterwei-
he in Nordindien eingesetzt. Seit Ende 1996
wirkt er in Deutschland und zwar in den Pfar-
reien Pfreimd, Sulzbach-Rosenberg und Neu-
bäu, sowie seit September 2005 in der Pfarrei
St. Peter und Paul in March. Im Bild (von
links) Marianne Stangl, Pater Varghese Kanja-
mala und Wolfgang Rauch

− bb/Foto: Krippl

Ehrenzeichen der Gebirgstruppe
für Sepp Schneider
Regen. Für seine Verdienste um die Bayer-
wald-Gebirgsjäger ist Stabsfeldwebel Sepp
Schneider von Obmann Oberst a. D. Horst
Armann ausgezeichnet worden. Im Rahmen
eines Besuchs der Gebirgsjäger in der Regener
Kaserne heftete Armann dem 19-maligen
Deutscher Langlaufmeister, sechsmaligen
WM- und zweimaligen Olympiateilnehmer
das silberne Ehrenzeichen des Kameraden-
kreises der Gebirgstruppe ans Revers. − bb

Pächterwechsel im
Bodenmaiser Pfarrzentrum

Bodenmais. Bei einer kleinen Grillfeier im
Pfarrgarten wurden Michael und Petra Koller
mit Familie nach sieben Jahren als Pächter des
Pfarrzentrums Bodenmais verabschiedet wor-
den. Pfarrer Josef Schmaderer würdigte die
hervorragende Arbeit der Kollers. Im Beisein
von Kirchenverwaltung, Pfarrgemeinderat,
Kolpingfamilie mit Bauerntheater sowie meh-
reren treuen Mitarbeitern überreichte der Pfar-
rer ein kleines Geschenk und bedauerte, dass
diese sieben „fetten Jahre“ so schnell vorbeige-
gangen sind. Joli Haller überreichte einen Rei-
segutschein für eine Musicalfahrt nach Wien
und dankte im Namen der kirchlichen Vereine
und Gruppen. Die Nachfolger können einen
geordneten Betrieb übernehmen und auf dem
Geschaffenen gut aufbauen, so Pfarrgemein-
derats-Sprecher Hans Kollmer. Aus berufli-
chen und privaten Gründen sei der Wechsel
notwendig geworden, so Koller. Ab 1. Juni
übernimmt Hans Jürgen Bömetzrieder aus
Zachenberg mit seiner Frau das Pfarrzentrum
mit Tagescafé. Im Bild: Die Eheleute Koller
(Mitte) mit (v.l.) Diakon Sepp Schlecht, Pfar-
rer Josef Schmaderer, Kirchenpfleger Dr. Win-
fried Achatz, Kolpingsvorsitzendem Joli Hal-
ler und Pfarrgemeinderatssprecher Hans Koll-
mer. − sc/Foto: Schlecht

NAMEN UND NACHRICHTEN

Regen. Im Rahmen des Volks-
musikspektakels drumherum
gibt es eine Premiere: Der „Pem-
perlprater“ macht Station, das
laut Betreiber älteste Karussell
der Welt mit Ringelstechen, das
noch in Betrieb ist. Der Technik-
Oldtimer aus der Biedermeier-
Zeit, der vom VdK betrieben
wird, wird auf dem Parkplatz
beim ehemaligen Plus-Super-
markt betrieben. Erstmals ge-
dreht hat sich das Karussell 1830
auf der Passauer Maidult. 2007
hat es der VdK-Landesverband
Bayern gekauft.

„Als VdK mit Geschäftsräu-
men inmitten der Stadt Regen
freuen wir uns besonders, dass
wir mit dem Pemperprater ein
etwas ruhigeres Angebot für Fa-

Pemperlprater dreht sich
auf dem drumherum

milien machen können“, sagt
der VdK-Kreisgeschäftsführer
Helmut Plenk.

Während das Karussell bis ins
Jahr 1926, von Karussellschub-
sern angetrieben wurde, dreht es
sich heute mit der Kraft eines
großen Elektromotors.

„Dabei kommt immer noch
der gleiche Motor und die glei-
che Technik wie damals zum
Einsatz“, sagt Peter Zimmer-
mann, der für den Betrieb des
Karussells zuständig ist. Natür-
lich wurde die Technik auch res-
tauriert. Um den historischen
Charakter, den Charme des Ka-
russells, zu erhalten, wurde auf
große Neuerungen verzichtet.

Heute wie anno dazumal dre-

hen zwei dutzend Pferde, zwei
Hirschen und zwei Kutschen ih-
re Runden mit dem Pemperlpra-
ter und nachdem das Karussell
dem größten Sozialverband
Deutschlands gehört, gibt es
auch einen festen Rollstuhlfah-
rerplatz.

Gebaut wurde der Pemperl-
prater in den Jahren 1826 bis
1839 in Kleinarbeit vom Schuh-
machermeister und Bilder-
schnitzer Engelbert Zirnkilton.
Bis zum Jahr 1969 war das Ka-
russell im Familienbesitz der
Zirnkiltons, danach gab es meh-
rere Besitzerwechsel. Wobei das
Karussell bis in die 1990er Jahre
hinein seinen festen Platz auf
der Passauer Innopromenade
hatte. − bb

Historisches Karussell des VdK auf dem ehemaligen Plus-Parkplatz

Regen. Die Frühjahrskur, die
in den Fastenwochen im Bayer-
wald-Boten angeboten wird, er-
freut sich großer Beliebtheit.
Jetzt haben die Ernährungsbera-
terinnen der AOK Bayerwald,
der AOK Deggendorf, AOK
Straubing, AOK Rottal-Inn und
AOK Passau die Rezepte, die sie
für die PNP-Frühjahrskur kre-
iert haben, in einem kompakten
Heft herausgebracht. Auf 56 Sei-
ten sind die Rezepte übersicht-

Die PNP-Frühjahrskur als
kompakte Broschüre

lich aufgelistet, für jede der sechs
Kurwochen gibt es eine Wo-
chenübersicht, die auch als Ein-
kaufszettel dienen kann. Maria
Schmid, Ernährungsberaterin
bei der AOK Bayerwald, hat vor
allem die Salat-Rezepte beige-
steuert. „Wir haben für die Früh-
jahrskur darauf geachtet, leichte
und ausgewogene Mahlzeiten
auszusuchen“, sagt Maria
Schmid. Erhältlich ist die Bro-
schüre in der Geschäftsstelle der
AOK in Regen. − luk

Bischofsmais. Am Donners-
tagnachmittag ist in Bischofs-
mais ein 38-jähriger Autofahrer
von der Polizei kontrolliert wor-
den, weil er den Sicherheitsgurt
nicht angelegt hatte. Bei der
Kontrolle stellten die Polizisten
Alkoholgeruch fest. Ein Alko-
test ergab 1,0 Promille. Die Wei-
terfahrt wurde unterbunden.
Der Fahrer muss mit einem Fahr-
verbot von einem Monat, 500
Euro Bußgeld und vier Punkten
in Flensburg rechnen. − bb

Mit Alkohol
am Steuer

Regen. Die Landfrauenverei-
nigung des Frauenbunds führt
am 16. Juni eine Fahrt in den
Landkreis Rottal-Inn durch. Da-
bei wird in Ulberting eine Bio-
Zentrale besichtigt, außerdem
das Projekt „Betreutes Wohnen
auf dem Bauernhof“ und in
Rogglfing ein naturnaher Gar-
ten. Zusteigemöglichkeit be-
steht in Innernzell. Anmeldun-
gen bis 5. Juni bei Elisabeth Alt-
mann, d 09928/339. − bb

Landfrauen in der
Bio-Zentrale

Regen. Rund 1000 Euro Sach-
schaden hat ein Autofahrer an-
gerichtet, der am Samstag gegen
12 Uhr einen Auffahrunfall ver-
ursacht hat. Der Fahrer eines
Volvos mit Böblinger Kennzei-
chen fuhr in der Hofbauerstraße
auf den Wagen einer Regenerin
auf, als die anhalten musste.

Unfallfahrer macht
sich davon

Nach einem kurzen Wortgefecht
entfernte sich der Unfallverursa-
cher in Richtung Langdorf. Am
Wagen der Frau entstand an der
Stoßstange Sachschaden von
rund 1000 Euro. Die Polizei hat
ein Strafverfahren wegen uner-
laubten Entfernens vom Unfall-
ort eingeleitet. − bb

Von Bernd Schulz

Kirchberg/Zell. Seit 1489 ist
die schwarze Madonna in der
Gnadenkapelle von Altötting
Anziehungspunkt für viele
Gläubige. Auch in der Kirchber-
ger Pfarrei spürt man ein gewis-
ses Reisefieber, wenn die Zeit
vor Pfingsten heranrückt und
somit die Tage der großen Fuß-
wallfahrt, gilt es doch heuer zum

Der lange Weg zur Madonna
Donnerstag 8.30 Pilgeramt und Ausmarsch – Ludwig Weber führt zum 30. Mal

113. Mal den weiten Weg zu-
rückzulegen.

Die Wallfahrt wird von zwei
Sammelpunkten aus angetreten.
Die Teilnehmer aus dem Westteil
der Pfarrei sammeln sich in Zell,
diejenigen aus den östlich gele-
genen Orten am Hangerleither-
Taferl. Am Donnerstag vor
Pfingsten ist um 8.30 Uhr in der
Sankt Josef Kirche in Zell die
Wallfahrermesse. Laut betend

führt Pilgerführer Ludwig Weber
aus Dösingerried mit großer Zu-
verlässigkeit, nun schon zum 30.
Mal, die Fußwallfahrer über Dö-
singerried hinunter in den Lal-
linger Winkel nach Euscherts-
furth, wo noch weitere Pilger,
vom Hangerleither-Taferl kom-
mend, sich dem Zug anschlie-
ßen. Am Freitag wird die Wall-
fahrt bereits um 2 Uhr früh in
Richtung Eggenfelden fortge-
setzt. Am Pfingstsamstag ma-
chen sich die Fußwallfahrer um
3 Uhr früh auf die letzte Strecke.
Ankunft in Altötting ist um
10.30 Uhr, wo die Wallfahrer aus
dem Bayerischen Wald als Weit-
estmarschierer von der Geist-
lichkeit empfangen werden.

Für jene, die nicht an der Fuß-
wallfahrt teilnehmen können,
besteht die Möglichkeit am
Pfingstsamstag mit dem Bus
nachzufahren. Abfahrt ist in
Kirchberg um 6 Uhr und 7 Uhr
(Trauner). Auskünfte können
eingeholt werden beim Vorstand
des Fußwallfahrervereins, Kon-
rad Stangl d 09927/476 oder
beim Pilgerführer Ludwig Weber
d 09927/653.

Regen. Am Mittwoch, 26.
Mai, können Kinder ab sechs
Jahren Haustiere malen. Gisela
Brunner zeigt, wie aus einfachen
geometrischen Formen, z. B.
Dreieck, Viereck, Kreis, Oval
usw. Tiere gezeichnet werden. Es
kann auch auf Wunsch nach
Vorlage gezeichnet werden. Vor-
kenntnisse sind nicht erforder-
lich. Anmeldung bei der vhs,
d 09921/9500. − bb

Für Kinder: Malen
in den Ferien

Regen. Immer auf dem richti-
gen Weg bleiben − darum geht’s
in einem vhs-Seminar am Sams-
tag, 29. Mai, unter Leitung von
Roland Hartl. Bei einer Wande-
rung wird der Umgang mit Kar-
ten und Hilfsmittel, wie z. B. ei-
nem Kompass, erklärt. Weitere
Themen: die richtige Karte,
Grundlagen der Kartendarstel-
lung, GPS. Anmeldung bei der
vhs, d 09921/9500. − bb

Auf dem richtigen
Weg bleiben

Langdorf. Es war das zwölfte
Mal, dass sich die Gläubigen der
Pfarrei Langdorf vor der Kirche
Maria Magdalena trafen, um zum
Gnadenbild der Mutter Gottes
vom Heiligen Blut zu pilgern. Vor
dem Abmarsch erteilte Kaplan
Martin Guggenberger den Pilger-
segen. Um 4.45 Uhr brachen 67 Pil-
ger auf. Nach einer kurzen Pause
mit Station bei der Friedhofskapel-
le Bodenmais schlossen sich noch
weitere Wallfahrer an. 85 Pilger
marschierten dann weiter über die
Woidbauern-Hütt’n und den Tau-
senderweg nach Schareben, wo
sich viele bereits auf Wiener Würstl
oder Kaffee freuten. Bei eisigen
Temperaturen und Nebel ging es
weiter. Gegen 12.45 Uhr waren die
Pilger in Arrach angelangt, wo sie
ihre wohlverdiente Mittagspause
genießen konnten.

Nach dem Essen sammelten sich
die Wallfahrer, um weiter über den
Kreuzweg nach Kolmstein zu pil-
gern. Als dann in der Kapelle in

85 Pilger auf dem Weg nach Neukirchen
Die zwölfte Wallfahrt der Langdorfer − Firmlinge begleiten den Wallfahrer-Zug

Kolmstein noch ein kleine An-
dacht gehalten und das Lied der
Schwarzen Madonna gesungen
wurde, trieb es dem einen oder an-
deren die Tränen in die Augen, so
ergreifend war dieser Moment.

Von Mais an wurden die Wall-
fahrer von den Firmlingen der Pfar-
rei Langdorf begleitet. An dem vor
zwei Jahren aufgestellten Weg-
kreuz vor der Wallfahrtskirche ver-
sammelten sich die Pilger zusam-
men mit Pfarrer Georg Englmeier,
der die Wallfahrer bereits am Orts-
eingang empfangen hatte, zum Ge-
bet. Die Pilgermesse wurde von
Kaplan David Savarimuthu gehal-
ten. Als einziger Firmling, der die
ganze Strecke von Langdorf bis
Neukirchen gepilgert ist, wurde
Michael Kaufmann von Vorstand
Georg Kagerbauer aufgerufen,
nach vorne zu kommen. Außer-
dem wurde Gerhard Wölfl dafür
geehrt, dass er bereits zum zehnten
Mal unentgeltlich das Begleitfahr-
zeug fuhr. − bb

Der Pemperlprater macht überall eine gute Figur: Vor dem Münchner Nationaltheater ebenso wie auf
dem drumherum in Regen, wo das Benefiz-Karussell des VdK Station machen wird. − Foto: VdK

Präsentierten die Broschüre mit den Rezepten aus der PNP-Früh-
jahrskur: AOK-Ernährungsberaterin Maria Schmid und AOK-Direktor
Markus Edinger. − Foto: Lukaschik

Denkwürdige Altötting-Wallfahrt: 1987 konnte der Pilgerverein auf
eine 90-jährige fromme Tradition zurück blicken. Am Ambo Ludwig
Weber bei der Begrüßung in der Magdalenenkirche, im Hintergrund
Bischof Dr. Anton Hofmann und Pfarrer Eberhard Eibl. Vorne links:
Georg Fischer,Zell war beim Jubilämsjahr zum 29. mal dabei (Fotos:
B.Schulz

Jüngster Teilnehmer war in die-
sem Jahr Michael Kaufmann, hier
mit dem geehrten Gerhard Wölfl
(rechts) und Wallfahrer-Vorstand
Georg Kagerbauer.

Der Einzug der Langdorfer Wallfahrer in Neukirchen, begleitet von Pfarrer Georg Englmeier und den Firmlin-
gen. − Fotos: C. Tremml


